
FC Luzern-Innerschweiz AG 
 
EINLADUNG 
 
zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre am  
Donnerstag, 21. November 2024, um 19.01 Uhr in der Wirtschaft zum Schützenhaus, Luzern 
 
Traktanden: 
 
1. Begrüssung 
2. Genehmigung des Protokolls der ordentlichen GV vom 16. November 2023 

Antrag Verwaltungsrat: Genehmigung des Protokolls 
3. Jahresbericht sowie Jahresrechnung des Geschäftsjahres 2023/2024 
4. Bericht der Revisionsstelle 
5. Abnahme des Jahresberichtes und der Jahresrechnung des Geschäftsjahres 2023/2024  

Antrag Verwaltungsrat: Genehmigung von Jahresbericht und Jahresrechnung 2023/2024 

6. Verwendung des Bilanzergebnisses 
Antrag Verwaltungsrat: Vortrag auf die neue Rechnung 

7. Entlastung des Verwaltungsrates 
Antrag Verwaltungsrat: Entlastung des Verwaltungsrates 

8. Wahl des Verwaltungsrates 
Josef Bieri (bisher) 

Laurent Prince (bisher) 

Ursula Engelberger-Koller (bisher) 

Daniel Britschgi (bisher) 

9. Wahl der Revisionsstelle 
10. Varia und Wortmeldungen 
 
Die Jahresrechnung des Geschäftsjahres 2023/2024, der Bericht der Revisionsstelle sowie der Antrag des 
Verwaltungsrates über die Verwendung des Bilanzergebnisses sind via QR-Code auf dem Begleitschreiben 
einsehbar. Ebenfalls ist via QR-Code ein Link zur Anmeldung an die GV hinterlegt. Wir bitten Sie, sich 
bis zum 11. November 2024 anzumelden. Die Anmeldung hilft uns sehr, eine möglichst reibungslose GV 
zu planen. 
Sollten Sie Probleme beim Abrufen der Unterlagen haben, können Sie sich via Mail an finanzen@fcl.ch 
wenden.  
 
Die Eintrittskarten zur Generalversammlung sind gegen Vorweisung eines persönlichen Ausweises 
am Tage der Generalversammlung ab 18.00 Uhr am Eingang zum Versammlungslokal zu beziehen.  
 
 
Luzern, 25. Oktober 2024 Namens des Verwaltungsrates 
 Der Präsident: Stefan Wolf 
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Kommentare / Bemerkungen zur 18. Generalversammlung der FC Luzern-
Innerschweiz AG 
 
Präsentation Daniel Britschgi (vor dem Traktandum 9 Wahl des 
Verwaltungsrates) 
 
«Es lied öppis ide Luft» 
 
Daniel Britschgi begrüsste die FCL-Familie und FC-Basis. Vor ein paar Jahren erhielt 
er eine Aktie der FC Luzern-Innerschweiz AG und besucht seither regelmässig die 
Generalversammlungen. Er mag den Anlass sehr und dieser wird als Indikator für den 
Zustand des Klubs betrachtet. 
 
Es stellt sich aber immer wieder die Frage «wem gehört der FCL»? Die 
Generalversammlung hat aber einen Haken, da der Publikumsaktionär kein 
Mitspracherecht hat, da rund 96% der Aktien im Besitz der FCL Holding AG sind. 
Anhand eines Beispiels mit den Klubfarben zeigt Daniel Britschgi auf, wie in der 
aktuellen Situation ein Vertreter der FCL Holding AG einen Entscheid sämtlicher 
Anwesenden überstimmen und beispielsweise die Klubfarben des FCL auf Rot und 
Grün ändern oder sogar den Klub verkaufen könnte.  
 
Die Beispiele vom Grasshopper-Club Zürich und Lausanne-Sport zeigen auf, wie sich 
der Einfluss von ausländischen Investoren negativ auf einen Klub auswirken kann. 
Diese Beispiele wiederholen sich national und international.  
 
Die Lage beim FCL hat sich im letzten Jahr zugespitzt und die Kontrolle über den Klub 
wäre beinahe aus der Innerschweiz abgegeben worden. Die Stadt/Region ist aber 
nicht gewillt die Kontrolle über den FCL aufzugeben. Es hat einen Aufbruch in neue 
Zeiten bewirkt. Der Zusammenhalt vom Team, vom Klub, von den Fans und der 
Region ist gewachsen. Weitere Personen konnten für den Klub gewonnen werden 
(neue Holding-Aktionäre, neue Donatoren, neue Fans). Der Blau/Weisse-
Zusammenhalt ist gewachsen. 
Der Klub FCL ist Allgemeingut! Das war bis jetzt aber nur eine Traumvorstellung. 
 
An der letzten Generalversammlung wurde das Thema des Mitspracherechts 
angesprochen: 
 
Zitat aus dem Protokoll der letzten Generalversammlung: 
 
Der Wunsch nach einem grösseren oder wirklichen Mitspracherecht der 
Publikumsaktionäre ist schon lange da. 
[…] 
Der VR will in den nächsten Wochen und Monaten in diesem Bereich einen Schritt 
weitergehen und noch zu definierende Möglichkeiten mit den Publikumsaktionären 
besprechen und definieren. 
 
Eine Arbeitsgruppe hat sich mit dem Verwaltungsrat zusammengesetzt und das 
Projekt der Volksaktie/Mitspracherecht bearbeitet. Hier wurden die Möglichkeiten für 
eine Lösung gesucht. In diesem Zusammenhang wurde der Verein «FCL-Basis» am 
12. August 2023 (122jährige Geburtstag des FCL) gegründet.  
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Daniel Britschgi hat den Vorstand der «FCL-Basis» präsentiert. Präsidiert wird der 
Verein von Andreas Grüter. Vize-Präsidentin ist Sheryl Lustenberger. Mit dem 
Vorstand versucht der Verein einen möglichst grossen Bereich aller Fangruppierungen 
oder allgemein aller FCL-Sympathisanten abzudecken. 
 
Ziele des Vereins sind: 
 

1. Beteiligung am FC Luzern (finanziell und in Bezug auf das Mitspracherecht) 
2. Förderung der Vereinskultur 

 
Die «FCL-Basis» ist für alle da und soll die gesamte Anhängerschaft vom FC Luzern 
repräsentieren. 
Der Verein «FCL-Basis» hat Ende Oktober 2023 10% der FC Luzern-Innerschweiz AG 
Aktien gekauft und einen Aktionärs-Bindungsvertrag mit der Verkäuferin FCL Holding 
AG abgeschlossen.  
 
Hier wurden Vereinbarungen getroffen und Ziele definiert: 
 

1. Vetorecht für den Verein «FCL-Basis» bei grundlegenden Änderungen beim 
Klub. Somit können keine Änderungen an den Klubfarben, am Namen, am Logo 
oder am Spielort etc. vorgenommen werden, ohne die Zustimmung der «FCL-
Basis». Es werden somit keine Experimente mit dem FC Luzern vorgenommen. 

2. Der Verein «FCL-Basis» unterstützt den FCL finanziell. Als Mitglieder des 
Vereins «FCL-Basis» ist man automatisch Gönner/-in des FC Luzern. Mit dem 
grössten Teil der Mitgliederbeiträge werden Aktien der FC Luzern-Innerschweiz 
AG gekauft. Somit fliesst der grösste Teil der Beiträge direkt in den FC Luzern. 
Die «FCL-Basis» hat bereits 10% der Aktien gekauft und hat sich ein 
Vorkaufsrecht auf weitere 15% vertraglich zusichern lassen. Somit bleibt der FC 
Luzern breit abgestützt. 

3. Die «FCL-Basis» hat Recht auf einen Sitz im Verwaltungsrat der FC Luzern-
Innerschweiz AG. Somit erhalten die Fans ein Mitspracherecht bei allen 
Themen um den FC Luzern. Heute Abend wird das VR-Mitglied erstmals 
gewählt. 

4. Die Vereinskultur wird wieder belebt. Es werden Anlässe und Projekte 
unterstützt, damit der Zusammenhalt gestärkt, die Traditionen erhalten und die 
Identifikation weiter gefördert werden können. 

 
Die «FCL-Basis» trägt eine grosse Verantwortung für den Klub. 
 
Daniel Britschgi hat anschliessend die Aufnahmebedingungen für die Mitgliedschaft 
bei der «FCL-Basis» aufgezeigt. Die genauen Details sind unter www.fcl-basis.ch 
abrufbar. 
 
Der Aktionärs-Bindungsvertrag bleibt auch dann wirksam, sollte es sich bei der FCL 
Holding AG zu Änderungen im Verwaltungsrat oder Aktionariat kommen. 
 
Emanuel Thaler, Vorstandsmitglied des Vereins «FCL-Basis» hat Daniel Britschgi kurz 
vorgestellt und im Namen des Vereins Daniel Britschgi als Vertreter des 
Verwaltungsrates der FC Luzern-Innerschweiz AG nominiert. 
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Während der Generalversammlung kam es zu folgenden Wortmeldungen. 
 
Traktandum 11 Geschäftsbericht 
 
Kommentar: 
Ein unbekannter Aktionär hat folgende Frage gestellt:  
Ist Geld für die Aktien des Vereins «FCL-Basis» geflossen? 
 
Bemerkung:  
Richard Furrer bestätigt, dass der Verein FCL-Basis die Aktien gekauft hat und für die 
10% total CHF 1‘000‘000 überwiesen hat. Der bezahlte Betrag pro Aktie liegt damit bei 
den üblichen CHF 100.--. 
 
Traktandum 12 Varia und Wortmeldungen 
 
Kommentar: 
Aktionär Remo Fuhrimann hat den neuen Verwaltungsrat zur Wahl gratuliert. 
Zusätzlich hat er dem ganzen Klub gratuliert. Die Anwesenheit von vielen Spielern und 
Klubmitgliedern wird sehr geschätzt. An der letzten GV wurde ein Antrag gestellt, die 
Ehrenpräsidentschaft von Walter Stierli zu prüfen. An diesem historisch Abend ist es 
aber nicht der richtige Zeitpunkt, um das genannte Thema zu behandeln. 
Remo Fuhrimann bittet den Verwaltungsrat das Thema Walter Stierli / 
Ehrenpräsidentschaft um ein Jahr zu verschieben und an der nächsten 
Generalversammlung zu behandeln. 
 
Bemerkung:  
Stefan Wolf bedankt sich bei Remo Fuhrimann und bestätigt, dass das Thema 
weiterhin behandelt wird.   
 
Kommentar: 
Ein anonymer Aktionär bedankte sich bei Josef Bieri für seinen grossen Einsatz für 
den FCL.  
Der Aktionär hat sich auch kurz zu Bernhard Alpstäg geäussert und ihm auch einen 
Dank für seinen Beitrag zum FCL ausgesprochen. 
 
Kommentar:  
Ein unbekannter Anwesender hat nachgefragt, ob die Steuerzahler der Stadt Luzern 
für den Verlust des FC Luzern aufkommen müssen. 
Zusätzlich fragte der Anwesende nach, wie es mit den Besitzverhältnissen des 
Stadions steht. Die FC Luzern-Innerschweiz AG sei ja nicht Besitzerin des Stadions. 
Somit stellt sich die Frage, ob es dazu kommen könnte, dass der FC Luzern nicht mehr 
in der swissporarena spielen dürfte. 
 
Bemerkung:  
Stefan Wolf hat die Fragen beantwortet. Der Verlust der FC Luzern-Innerschweiz AG 
betrifft den Steuerzahler nicht. Ein breit abgestütztes Aktionariat stützt den FC Luzern. 
40% des Stadions gehören der FCL Holding AG und 60% gehören der Firma ANTOGA 
AG (Bernhard Alpstäg). Es gibt einen Baurechtsvertrag, der die Situation betreffend 
Stadion regelt. Hier ist aktuell die Stadt Luzern im Lead und prüft den Heimfall des 
Stadions. 
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Kommentar:  
Max Vonlaufen hat das Thema Bernhard Alpstäg angesprochen und gefragt, wie es in 
der Causa Bernhard Alpstäg weitergeht. Zusätzlich hat er nachgefragt, wieso der FC 
Luzern das Geld von Bernhard Alpstäg nicht annimmt. Gemäss seiner Aussage hat 
jeder grössere Klub einen Sponsor im Hintergrund, nur der FC Luzern nicht. Mit diesem 
Verhalten komme der FC Luzern nie vorwärts. 
 
Bemerkung:  
Stefan Wolf hat die Aussagen von Herrn Vonlaufen wie folgt kommentiert. Das  
Angebot von Bernhard Alpstäg wäre bezüglich der Zahlen aus dem Jahresabschluss 
der FC Luzern-Innerschweiz AG und eine allfällige finanzielle Unterstützung wäre an 
Bedingungen geknüpft (Erhalt der Aktien). In Zusammenhang mit den Aktien (25% und 
27%) bestehen nach wie vor einige Fragezeichen, die vorerst gelöst werden müssen. 
 
 



Saisonrückblick des Verwaltungsratspräsidenten  
 
Erfolgreiche Nachwuchstalente, mitreissende Europacup-Nächte, eine grosse Enttäuschung im Cup – und ein 
richtungsweisendes Pionierprojekt: Der FC Luzern schaut auf eine bewegte Saison zurück.  
 
Denke ich an die ersten Wochen der vergangenen Saison der Männer, kommen mir vor allem die Europacup-
Spiele in den Sinn. Ein besonderes Erlebnis war das Auswärtsspiel beim schwedischen Meister Djurgårdens IF. 
Es war schlicht und einfach genial, wie unsere Mannschaft in Stockholm von den zahlreichen mitgereisten Fans 
unterstützt und zum 2:1-Auswärtssieg getragen wurde.  
 
Zu einem speziellen Moment kam es im Rückspiel, als eine Viertelstunde vor Schluss nicht weniger als sechs 
Eigengewächse auf dem Feld standen und sich das ganze Stadion zu Standing Ovations erhob. Gänsehaut pur! 
Der Einbau unserer jungen Talente fand in der gesamten Saison statt. Praktisch in jedem Spiel standen drei bis 
sechs Spieler im Einsatz, welche beim FCL ausgebildet wurden. Wahrscheinlich einzigartig in ganz Europa! Dies 
war sicher auch ein Grund, dass uns die Fans in der vergangenen Saison so sensationell unterstützt haben. Wir 
konnten die starken Zahlen aus dem Vorjahr noch einmal übertreffen und begrüssten im Schnitt 12'810 
Zuschauerinnen und Zuschauer an unseren Heimspielen in der swissporarena.  
 
Gerade wegen der grossartigen Unterstützung im Stadion sind wir darum bemüht, die Verbundenheit zu 
unseren Fans kontinuierlich weiter zu fördern. Um dieses Vorhaben in die Tat umzusetzen, organisierten wir 
am 27. Oktober 2023 das erste FCL-Jassturnier in der swissporarena. Über 200 Jasserinnen und Jasser spielten 
in einmaliger Atmosphäre um attraktive blau-weisse Preise. Nebst dem neuen Jassturnier konnten wir die Nähe 
zur Bevölkerung auch mit weiteren Events stärken: Mit Begeisterung denke ich zum Beispiel an die 
Autogrammstunde bei OTTO’S zurück, die wie immer einen regelrechten Fan-Ansturm auslöste.  
 
Erfreulich war im vergangenen Jahr aber nicht nur die Unterstützung der Fans, sondern auch jene unserer 
Sponsoren und Partner. So konnten wir im September zum Beispiel die Partnerschaften mit unserem 
Hauptsponsor OTTO’S bis 2026 sowie mit der Brauerei Eichhof bis 2029 verlängern, um nur zwei von vielen 
Beispielen zu nennen. Wertvoll ist auch der Partnerschaftsvertrag mit der Hirslanden Klinik St. Anna, den wir 
ebenfalls bis zum 30. Juni 2026 verlängern konnten. Damit wird die erfolgreiche Zusammenarbeit in der 
sportmedizinischen Betreuung der letzten Jahre auch in Zukunft weitergeführt. 
 
In Anbetracht des herausfordernden Umfelds (Stichwort: anhaltender Aktionärsstreit) sind solche langfristigen 
Partnerschaften keine Selbstverständlichkeit. Umso bedauerlicher ist es, dass wir den Fans und Partnern 
sportlich nicht das bieten konnten, was wir uns vorgenommen hatten. Sowohl in der Meisterschaft (Champions 
Group verpasst) als auch im Cup (frühzeitiges Ausscheiden im Cup) konnten wir unsere Ziele nicht erreichen. 
Trotzdem waren wir mit unserer jungen Truppe immer in Tuchfühlung mit den Top 6 der Rangliste. Und mit 
dem Transfer von Ardon Jashari gelang Sportchef Remo Meyer ein Rekordtransfer.  
 
Abseits des Spielfeldes kam es zu einem Novum beim FCL: Bei unserem Nachbarn, der Messe Luzern, strömten 
unter dem Motto «Do esch öbbis i de Loft» am 16. November 2023 rund 1500 Leute an die 
Generalversammlung der FC Luzern-Innerschweiz AG. Was genau in der Luft war, wussten bis zum Tag X nur 
wenige Eingeweihte. Umso grösser war die Überraschung, als wir die Gründung der FCL-Basis kommunizieren 
konnten.  
 
Ende Oktober 2023 erwarb die FCL-Basis 10 Prozent der Aktien der FC Luzern-Innerschweiz AG. Dadurch erhielt 
die Gruppe Anrecht auf einen Sitz im Verwaltungsrat – und die Fans des FC Luzern ein schweizweit einzigartiges 
Mitspracherecht. Die FCL-Basis erhält nicht nur ein Vorkaufsrecht auf Aktien, sondern auch ein Vetorecht bei 
allfälligen Änderungen des Namens «FC Luzern», des Logos, der Vereinsfarben oder der Spielstätte. Als erster 
Vertreter der FCL-Basis im Verwaltungsrat wurde an der GV Daniel Britschgi gewählt. Per Ende des 
Geschäftsjahres zählte die FCL-Basis bereits 1450 Mitglieder. Doch damit nicht genug: Schon nach kurzer Zeit 
konnten konkrete Massnahmen umgesetzt werden. Am Herzen liegt der FCL-Basis beispielsweise das Thema 
Inklusion. Seit vergangenem Jahr kriegt die Basis für jedes Heimspiel Tickets, mit denen sie soziale Institutionen 
an FCL-Spiele einladen kann.  
 
Die erfolgreiche Lancierung der FCL-Basis ist ein Beispiel dafür, wie wir uns als Verein permanent 
weiterentwickeln. Dasselbe Ziel verfolgen wir auch hinter den Kulissen. Gerade im Bereich der Digitalisierung 
hat der FCL in den vergangenen Jahren grosse Fortschritte gemacht. Diesen Weg gehen wir gemeinsam mit 
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hat der FCL in den vergangenen Jahren grosse Fortschritte gemacht. Diesen Weg gehen wir gemeinsam mit 
unseren rund 200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Mit der neu geschaffenen Entwicklungsabteilung wollen 
wir diese Entwicklung weiter vorantreiben. Das spüren auch die Fans: So haben wir zum Start der Saison 
2024/25 eine digitale ABO CARD eingeführt. Die Saisontickets werden zwar auf Wunsch immer noch physisch 
per Post verschickt – neu haben die Fans aber auch die Möglichkeit, ihre Tickets digital weiterzugeben, falls sie 
an einem Match nicht dabei sein können.   
 
Ein weiteres Thema, das uns bekanntlich permanent beschäftigt, ist die Sicherheit. Auch wenn durch die 
Medienberichterstattung bisweilen ein anderer Eindruck erweckt, kam es in der vergangenen Saison zu 
keinerlei Ausschreitungen. Das ist sehr erfreulich – und kein Zufall. Fakt ist, dass wir auch in diesem Bereich 
fortlaufende und intensive Bemühungen unternehmen, um den Stadionbesuch für alle Zuschauenden sicher 
und angenehm zu gestalten. Ein Beispiel: Vor jedem Hochrisikospiel kommen Vertreterinnen und Vertreter des 
FCL, des Gegners, der Polizei und der Fangruppen zusammen, um den Spieltag gemeinsam zu planen. Auch in 
Zukunft setzen wir bei diesem wichtigen Thema auf den Dialog mit allen Beteiligten. Bedeutend ist in diesem 
Zusammenhang die Zusammenarbeit mit den Behörden. Dazu gehört auch die Vereinbarung zwischen dem 
Justiz- und Sicherheitsdepartement des Kantons Luzern und dem FCL bezüglich der Deckung der 
Sicherheitskosten, die per 2025 neu verhandelt werden wird.  
 
Sicher ist schon jetzt: Auf den FCL warten viele Herausforderungen, vor allem auch im finanziellen Bereich.  Es 
braucht viel Engagement, effizientes Handeln und sportlichen Erfolg, um nur schon einigermassen mithalten zu 
können. Unsere Konkurrenten in der Liga können zum Teil ganz andere finanzielle Mittel verwenden. Hier 
müssen wir die kleinen Details pflegen und unseren Stärken wie Identifikation, Zusammenhalt und Leidenschaft 
in die Waagschale werfen. Aber auch abseits des normalen Spielbetriebs wird es uns nicht langweilig. Hinter 
den Kulissen laufen bereits intensive Vorbereitungsarbeiten für die UEFA Frauen-EM 2025. Damit wir wie 
geplant drei Gruppenspiele in der swissporarena austragen können, gibt es noch einiges zu tun. Für uns ist es 
aber vor allem eine grosse Ehre, dass Luzern beim grössten Sportevent für Frauen in Europa dabei sein kann 
– und wir werden alles dafür tun, um unser Stadion, aber auch den FC Luzern und unsere Stadt so positiv wie 
möglich zu repräsentieren.  
 
Zum Schluss möchte ich ganz einfach DANKE sagen. An alle, die mit uns mitfiebern und Herzblut sowie 
Leidenschaft für unseren Club haben. Für die grossartige Unterstützung und das Engagement von vielen kleinen 
und grossen Fans, von Firmen und Unternehmen und von unseren tollen Mitarbeitenden. Ich erlebe tagtäglich 
ihre grosse Identifikation mit dem FC Luzern und dies macht mich sehr stolz. Vielen herzlichen Dank dafür! 
 
 
Stefan Wolf  
 
Präsident des Verwaltungsrats 
 


























